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Der Essay erweist sich als eine besondere Art der Suche nach der Erkenntnis: Die prüfende Vorgehensweise verbindet sich hier mit "freien" argumentativen Verfahren und dem Anspruch auf sprachlich-ästhetische Gestaltung. Im kritisch ausgerichteten, von Montaigne geprägten Essay gewinnt dabei der Aufbau von Distanz gegenüber den tradierten Ansichten eine besondere Bedeutung. Bezeichnend ist, dass solche literarischen Techniken wie Ironie und Satire "funktional", als argumentative Mittel, für das Schaffen von Abstand und die Vermittlung von Kritik eingesetzt werden können. Der russische Philosoph Lev Šestov, dessen essayistische Schreibweise noch völlig unerforscht ist, gehört zu der benannten Richtung der Essayistik. Anhand der Analyse eines seiner Essays wird gezeigt, dass er mit Hilfe dieser Stilmittel ein spezifisches, dynamisch-abgestuftes Modell der Distanzierung entwickelt. Zum Vergleich werden Einzelbeispiele der Verwendung von Ironie und Satire bei Montaigne und Nietzsche herangezogen.








The essay is a special (literary) form of seeking knowledge. It unites strong examination, "free" methods of argumentation and aesthetic arrangement. In the critical essayistic tradition, founded by Montaigne, the creation of distance towards handed-down opinions is of special importance. In this context, literary techniques like irony or satire can be used as argumentative means, which construct distance and mediate a critical point of view. The Russian philosopher Lev Shestov, whose essayistic style so far has not been subject of scientific research, belongs to the named essayistic tradition. An analysis of one of his essays will demonstrate, that by the above mentioned stylistic techniques he moulds a specific model of dynamic-graduating distance. Shestov's use of  irony and satire is compared to examples from Montaigne and Nietzsche.
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